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Das Aufsteigen des Saftes in die Pflanze ge
schieht durch die endosmotische Kraft Diese Anzie
hungskraft hält dem Drucke von 2 Atmosphären
das Gleichgewicht Die ciwcißähuliche Substanz
einer obern Zelle wird also ohne Hinderniß die
Flüssigkeit der untern Zelle durch die Zellciiwand
ziehen wobei noch in Betracht kommt daß die
Flüssigkeit nur immer aus einer Zelle in die andere
steigt und hierbei doch nur ein sehr kleiner Atmo
sphärendrnck stattfinden kann Man hat z B am
Weinstock gefunden daß der Saft in den Reben
mit einer Kraft emporsteigt die dem Drucke von
1 Atmosphäre das Gleichgewicht hält Was hier
von der Saftaufnahme bei der Wurzel gesagt ist
gilt auch für alle übrigen in der Entwickelung be
griffenen Pflanzentheile Der jüngste Keim die
Knospe ein eben entstehendes Blatt haben alle
äußerst zartwändige mit Proteinverbindungen ge
füllte Zellen Sie stehen in demselben Verhältniß
zu den anderen Pflanzentheilen ans denen sie sich
bilden wie die Wurzeln zu den Flüssigkeiten des
Bodens indem sie den älteren Zellen der Pflanze
die darin enthaltene sehr verdünnte Flüssigkeit mit
Leichtigkeit zu ihrer weitern Entwickelung entziehen

Dies führt uns zur Betrachtung der weitern

Fortbewegung des Saftes in der Pflanze
welche wir von oben nach unten und von unten nach
oben verfolgen wollen

Wir erörterten bereits wie die äußersten sich
bildenden jungen Pflanzentheile als Keime Knos
pen und Blätter die zu ihrer Entwickelung erfor
derlichen Flüssigkeiten aus den zunächst liegenden
Zellen der Pflanze nehmen und wie diese verbrauchte
Flüssigkeit immer wieder durch andere aus den wei

ter nach unten liegenden Zellen ersetzt wird bis
endlich die letzten Zellen in der Pflanzenwurzel sie
aus dem Boden absorbiren In Folge dessen ver
theilt sich die von den Wurzeln aufgenommene Flüs
sigkeit des Bodens durch die Pflanze nach alle
Punkten wo sie neue Organe bildet indem zrr
jedem derselben von der Wurzel aus eine Saftströ
mung durch die dazwischen liegenden Zellenreihen
entsteht Auf die Zellen durch welche Luftströme
gehen haben dieselben aber immer einen natürlichem
Einfluß Es werden nämlich vorzugsweise die bei
den entgegengesetzten Enden der Zelle das obere
und das untere die stets mit frischer Nahrungs
flüssigkeit durch die Strömung in Berührung kom
men ernährt In Folge dessen dehnen sich die Zel
len nach diese Ernährnngspnnkten hin aus ES
wird also allmählig aus der ursprünglich vielleicht
runden Zelle eine längliche und zuletzt ein fast fa
denförmiger Schlauch

Wenn die Zellen einer Pflanze mit Saft an
gefüllt sind so ist auch die größte Anziehungskraft
der stickstoffhaltigen Verbindungen nicht im Stande
die Zelle zu einer noch größern Saftausnahme zil
veranlassen da die Zellenwand nur äußerst wenig
elastisch und daher nur einer sehr geringen Aus
dehnung fähig ist Das Wasser ist auch hier das
allvermittelnde Glied des Lebens indem es in die
Pflanze mit seinen aufgelösten Nahruugsstossen ein
tritt und seine aufgelöste Nahrungsstosse in der
Pflanze zurückläßt auS derselben entweicht und im
mer durch neu aufgenommenes welches wieder Nah
rungsstoff aufgelöst enthält ersetzt wird Aus diese
Weise sammeln sich also in der Pflanze die zu ihrem
völligen Auswachsen erforderlichen Stosse Das die
Pflanze verlassende Wasser verdunstet auf der Ober
fläche der Pflanzenblätter und geht in Gasform in
die Luft Wenn dieses Wasser in tropfbarer Flüs
sigkeit die Pflanze verließe so würde es die darin



aufgelösten PflanzennahrungSstoffe mit sich in die
Lust nehmen

Die Zivischenzellengänge füllen sich je älter
die Zellen werden immer mehr mit der sogenann
ten Jntereellularsubstanz indem die Zellenwände an
den Zwischenzellengängen immer dicker werden da
durch verengen sich diese Zwischengänge immer mehr
Bei den Zellen der Gefäßbündel und des Holzes
füllen sie sich sogar schon ehe noch die Flüssigkeit
in ihnen verbraucht ist so daß diese Theile eigent
lich niemals Zwischengänge enthalten

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

Bericht aus der Stadtverordneten Sitzung
am 3 und 19 October 1859

Unter Vorsitz des Herrn Kaufmann Jacob
wurde verhandelt

1 Die Verkaufspreise der Schesselgemäße wie
Ire für das Eichnngs Amt festgesetzt sind stehen
mit den derzeitigen Einkaufspreisen nicht mehr im
Verhältniß weshalb das Eichungs Amt eine ander
weite Regulirung wodurch eine Ermäßigung der
bisherigen Preise herbeigeführt wird beantragt hat
Der Magistrat ist ganz hiermit einverstanden be
fürwortet Genehmigung des Antrags und wird die
selbe auch von der Versammlung ertheilt

2 Bei Gelegenheit der Ansfübrung der Re
gulirung des Moritzplatzes haben sich noch mehrere
Arbeiten ergebe die im Anschlage nicht vorgesehen
werden konnten und welche die Veranlassung sind
daß die bewilligte Anschlagssumme von 1653 LA
Zim 22 LA 12 9 überschritten ist Unter
Vorlegung der Verhandlungen und Rechnungen be
antragt der Magistrat die Zahlung des Gesammt
detrageS von 1675 12 9 zu geneh
migen

Die Genehmigung wird ertheilt
3 Der Magistrat übersendet den Etat der

Sonntagsschule pro 1869 zur Prüfung und dem
ziächstigen Feststellung Derselbe schließt ab mit

iner Einnahme und Ausgabe von 152 LA 15
And erfordert einen Zuschuß aus der Stadtkasse von

77 15Der Etat wird festgestellt

4 Der Kohlgartner Schuster in Freienfelde
hat um Prolongation seines Pachtkontraets über 3
Morgen 129 Ruthen Freienfelder Acker wofür er
55 Pacht giebt auf fernere 6 Jahre bis 1
October 1866 gebeten Der Magistrat befürwortet
den Antrag und bittet sich mit der Prolongation
cinverstaudcn zu erklären

Die Prolongation des Eontracts bis 1 Octo
ber 1866 wird genehmigt

5 Durch nothwendige Beschaffung resp Re
paratur mehrerer Utensilien bei der Sonntagsschule
und bei der Bürgerschule sind die in den betr Etats
ausgesetzten Summen erschöpft Auf den Antrag
des Magistrats werden deshalb 6 und resp
199 LA zur Ergänzung der Etatstitel bewilligt

6 Der Bau Etat pro 1869 wird zur Prü
fung und Genehmigung vorgelegt Nach dem Gut
achten der Baueommission hat der Magistrat darin
aufgenommen

1929 für Neupflasterung der Schimmel
gasse 1551 LA f N der Herrenstraße 1299
15 f N der Straße an der Promenade bis
zur Steinstraße 1157 LA f N der Leitergasse
185 M f N des Wegs am Leipziger Thorlhurme
895 LA f N der Schützengasse 159 für Um
pflasterung des Harzes längs dem Leveaux schen
Grundstück 1299 für Pflasterung des Bölber
ger Weges 289 für Anlage einer Cisterne auf
dem Karzerplan 59 für Nendielnng des Quar
tieramts 299 für Herstellung des Rathhauses
in Pntz und Farbe ans der Seite nach der Leipzi
ger Straße 599 LA zur Unterhaltung des Pfla
sters 168 für eine eiserne Pumpe 599
zur Instandhaltung der uugepflasterten Wege 1195

zu unvorhergesehenen kleinen Bauten 399 LA
sür den Gehülfen des Stadtbanmeisters 2999 LA
zur Amortisation der Kanalbankostcn 2999 zu
unvorhergesehenen größeren Bauten in 8ummir

15451 15Die Versammlung war mit Ausführung der
vorgeschlagenen Baulichkeiten einverstanden behält
sich jedoch vor falls der Kämmerei Etat ohne hö
here Belastung der Einwohner die Summe von
15451 LA 15 nicht disponibel habe die weni
ger nothwendigen Bauten von der Ausführung zu
rückzuziehen

7 Die bedeutenden Ausgaben welche die
Stadt jährlich für das Armenwesen machen
muß haben schon seit langer Zeit zwischen den städti
schen Behörden Erörterungen über deren Höhe und
zweckmäßigere Verwendung veranlaßt Aufs Neue



wurden diese durch die Mittheilungen angeregt wel
che ein Mitglied der Versammlung über einen Vor
trug machte den der Oberbürgermeister von Elber
feld über eine segensreiche Reorganisation des Ar
menwesens dieser Stadt auf dem Kirchentage zu
Hamburg gehalten halte Der Versammlung schie
nen die dort erlangten Resultate so wichtig daß sie
den Magistrat ersuchte nähere Nachrichten aus El
berseld einzuziehen Derselbe that dies bereitwilligst
und die dadurch beigebrachten sehr ausführlichen
Mittbeilungen ergaben daß das Eigenthümliche
der Elberfelder Einrichtung besonders in folgendem
liege Die Zahl der Armenpfleger ist eine sehr große
252 nnd es hat deren Jeder in der Regel nur für

3 bis 4 Arme zu sorgen Diese Pfleger werden
von dem Gemeinderath gewählt sie sind in Be
zirksversammlnngen 18 n je 14 Mitgliedern ver
einigt an deren Spitze ein Bezirksvorsteher steht
und welche jede für sich nach Maßgabe der allge
meinen Bestimmungen und des Etats die Unterstü
tzungen in ihrem Bezirke von 4 Wochen zu 4 Wo
che selbstständig bewilligt Die Auszahlung der
selben besorgen die Armenpfleger selbst An der
Spitze des Ganzen steht die Armendirection welche
aus Mitgliedern der städtischen Verwaltung besteht
und in welcher die Bezirksvorsteher zu erscheinen
berechtigt sind Letztere haben der Direction sofort
die in den Bezirken beschlossenen Unterstützungen
protokollarisch mitzutheilen welche solche dann zur
Zahlung anweist auch bei außerordentlichen Fäl
len znr Abänderung befugt ist Alle Formalien
Buch und Kassensacheu Verhandlungen mit den
Behörden Anschaffung der Naturalgegenstände und
allgemeine Anordnnngen bewirkt die Direction

Wenn nnn auch die Elberfelder Verhältnisse
ganz andere sind alö die hiesigen und namentlich
bei der großen Zahl von Fabrikarbeitern ungewöhn
liche Arbeitsstockungen zeitweise Hülfe dorl in ei
nem Maaße nöthig machen welches wir hier nicht
kennen so schien doch das Princip ein sehr zweck
mäßiges nnd richtiges zu sein Es wird durch das
selbe aus der eigentlichen thätigen Armenpflege alles
büreaukratische Wesen verbannt die Armenpfleger
lernen die wenigen ihnen anempfohlenen Armen ge
nau kennen und können auch eine sittliche Einwir
kung auf sie gewinnen es versammeln sich ferner
die Pfleger in kleinen unter sich bekannten Kreisen
sie können darin ihre Berathungen rasch und zu
bequemer Zeit beenden und sie haben eine selbst
ständige Wirksamkeit welche ihnen das Amt um so
lieber machen wird Nur für die Bezirks Vorste

her erwachst die schwerere Arbeit der Conserenzen
und der Verhandlungen mit der Direction doch
ist auch diese durch gedruckte Schemata sehr zu er
leichtern

Das derartige System erschien also der reifli
chen Erwägung wohl wertb nnd es geschah solche
sowohl innerhalb der Armendirection als an in
einer gemischten Konferenz der städtischen Behörden
In Beiden wurde Altes und Neues lebhaft verthei
digt zuletzt hatte sich aber doch für das neue Sy
stem eine Majorität herausgestellt Dieser schloß
sich auch die Majorität des Magistrats an und so
legte dieser dann der Versammlung Grundzüge
zur Reorganisation des Armen wesens zu
weiterer Berathung vor Die Mitglieder der Ver
sammlung nahmen einzeln von den ganzen Schrift
stücken Kenntniß und nachdem die Zeitverhältnisse
die Schlußberathuug lange verzögert batten fand
dieselbe jetzt in einer außerordentlichen Sitzung statt

Vorauszuschicken war daß es sich bei dieser Ver
handlung durchaus nur um die Verbesserung des
Systems handle und daß an persönliche Beziehun
gen dabei in keiner Weise gedacht werde Die Lei
stungen der Mitglieder der Armendirection und die
großen Opfer welche dieselben in Erfüllung ihres
so schwierigen Amts bringen werden allgemein auf
das Dankendste anerkannt und Zweck eines System
wechsels könnte eben nur sein für diese Leistungen
eine freiere und zweckmäßigere Wirksamkeit zu er
öffnen und die Bemühungen in Form und Wesen
zu erleichtern In diesem Sinne sprach sich denn
auch bald die sehr überwiegende Mehrheit der Ver
sammlung für das Elberfelder System aus uud mit
geringen von den anwesenden Magistratsmitgliedern
nicht beanstandeten Acnderuugen wurden die vorge
legten Grnndzüge für das hiesige Armenwefen in
folgenden Hauptpunkten angenommen

1 Die Armendirection besteht künftig ans 2 den
Vorsitz habenden Magistratsmitgliedern 2
Stadtverordneten dem Armenschul Director
und den Bezirksvorstehern

2 Die Armenverwaltung wird in mindestens t2
Bezirke getheilt Jeder hat die nöthige An
zahl Armenvorsteher etwa 6 bis il und es
steht ihm ein Bezirksvorsteher vor

3 Die Wahl der Bezirks und Armenvorsteher
geschieht durch die Stadtverordneten Ver
sammlung

4 Die Armenvorsteher haben die Functionen der
jetzigen Bezirksvorsteher Dieselben versam



mein sich alle 14 Tage unter Vorsitz des neuen
BezirlSvorstehers und baben in diesen Ver
sammlungen dieselben Rechte wie die jetzige
Armendirection sie bewilligen nach gegebenem
Maaß und Regeln ordentliche Unterstützungen
auf längstens 3 Monat außerordentliche aus
längstens 4 Wochen Die Anträge müssen
von den Armenvorstehern persönlich untersucht
sein und die Gcldunterstützungen werden von
ihnen selbst ausgezahlt Alle Bewilligungen
werden in ein Protokollbuch eingetragen wel
ches mit den Unterlagen nach der Sitzung so
fort an die Armendirection eingereicht wird
Seitens dieser wird ein Controlbuch einge
richtet worin jeder Almosengenosse Ein Blatt
erhält worauf alle ihm gegebenen Unterstü
tzungen eingetragen werden Den Geistlichen
der Stadt steht frei die Bezirksversammlun
gen ihrer Parochie mit berathender Stimme
zu besuchen

5 Der Armendirection liegt Folgendes ob Die
Aufstellung allgemeiner Grundsätze für die
Bewilligungen und Überwachung gleichmä
ßiger Befolgung wie der Jnnehaltung des
Etats Beschaffung der Natural Unterstütznngs
gegenstände Untersuchung der Ortsangehörig
keit und Verfolgung der Ersatz Ansprüche
Korrespondenz mit den Behörden c, Vorprü
fung des Etats und der Rechnungen Ver
waltung der Armen Stiftungen und Wochen
blatts Kasse Besetzung der Stellen im Sie
chenhause so lange dasselbe nur in seiner jetzi
gen Ausdehnung besteht Die Mitglieder der
Armendirection können jeder Bezirkssitzung
beiwohnen die Directio ist befugt in beson
dern Fällen Beschlüsse der Bezirks Commis
sionen zu ändern Verhandlungen mit dersel
ben sollen stets möglichst mündlich abgemacht
werden

Die neue Einrichtung wird nun allerdings den
hiesigen Armenpflegern eine größere Zahl Almosen
genossen zutheilen als in Elberseld denn es sind
deren hier zur Zeit 785 nebst 1W Kindern im städti
schen Frauen Verein Indessen wenn somit auch
für Einen die Zahl bis 10 steigen sollte so wäre
eS doch immer eine bedeutende Erleichterung gegen
jetzt wo einzelne Bezirksvorsteher bis 47 zu besor
gen haben Aus diesem Grunde konnten auch beide
städtische Behörden in der Majorität die Befürch
tung durchaus nicht theilen daß es Halle an einer

Druck der

genügenden Zahl Männer für die neue Organisa
tion fehlen werde Wenn jetzt 6V Bürger als Be
zirksvorsteher und Armenväter unter schwierigeren
Verhältnissen und in langen ermüdenden allgemeinen
Sessionen der Stadt ihre treuen Dienste widmeten
so werden sich leicht 9V oder bis 12V Bürger fin
den die den wenigen ihnen zufallenden Armen eine
genane persönliche Aufsicht zuwenden und in kurzen
Sitzungen im kleinen vertraulichen Kreise deren An
gelegenheiten besprechen und beschließen 12 Män
ner aber für die neuen Functionen der Bezirksvor
steher werden in den betreffenden Gegenden sicher
nicht fehlen

Die städtischen Behörden dürfen also hoffen
daß die neue Organisation als ein wahrer Fort
schritt allgemein anerkannt und derselbe gerade de
nen Bürgern am willkommensten sein wird welche
unter der weniger ausgebildeten und büreaukratischen
Form der seitherigen Armenverwaltung dieser ein so
reges Interesse widmeten und diesem aus vielfachen
Gesichtspunkten hochwichtigem Zweige des Gemeinde
lebens gewiß ferner erhalten werden

Das nach den vorgedachten Grundsätzen vom
Magistrat ausgearbeitete Reglement hat die Ver
sammlung nun zu erwarten

8 Die Verpachtung der Herbsthütung in den
Pulverweiden für 8 wurde unter der Bedin
gung genehmigt daß Pachter auch für alle Scha
den der etwa an den dort angepflanzten jungen
Bäume geschehe verhaftet bleibe

Hierauf geschlossene Sitzung

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienpcirochie Den 6 October der
Schneidermstr Denzan mit A R F Jankowitz

Ulrichsparochie Den 9 October der Fabrik
arbeiter Spieler mit W F I Ehring
Den 10 der Schuhmacher Rauchfnß mit S W
ZilleKatholische Kirche Den 12 September
d er Handarbeiter Will mit M Francke Den
9 October der Gelbgießer Naumann mit F
Weber

Neumarkt Den 9 October der Unteroffizier
a D Schwarze mit E A W Neumeister

Glaucha Den 9 October der Buchbinder
meister Schwarz mit E E Thiele De 19
der Cigarrenarbeiter Hille mit F L Schurig

Fortsetzung in der Beilage

aus Buchdruckeret Neüage
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